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Gulisa-Optik GmbH 
Gulisastraße 15 • Koblenz Güls

30 Jahre Gulisa Optik
Wir laden euch ein am 01. + 02.08.2024

mit uns zu feiern.
Es erwarten euch viele Überraschungen und 

für euer leibliches Wohl ist gesorgt.

Wir freuen uns auf euch.

22.
HOFFEST
12. bis 14. Juli 2024
Freitag ab 18 Uhr
Samstag ab 17 Uhr
Sonntag ab 11 Uhr

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Weingut Lunnebach

Am Mühlbach 46 · 56072 Koblenz
Telefon: 0261-44320
info@weingut-lunnebach.de

www.weingut-lunnebach.de

Lotto-Elf gastiert in Güls
Ü40-Regionalauswahl tritt an – Hilfe für Rosalie

Seit 25 Jahren haben die prominenten 
Spieler der Lotto-Elf auf vielen Sport-
plätzen in Rheinland-Pfalz für wohltätige 
Zwecke ihre Fußballschuhe geschnürt. Am 
19. September 2024 um 19.00 Uhr tritt die 
Lotto-Elf auf dem Gülser Sportplatz an.
Gegner wird eine Ü40-Regionalauswahl 
sein, die vom ehemaligen Zweitliga-
Trainer Milan Sasic (im Bild r.) sowie dem 
bekannten Spieler Patrick Wagner (li.) zu-
sammengestellt und betreut wird. Von 
Seiten des BSC Güls werden die beiden 
von André Karn unterstützt und arbeiten 
gemeinsam an einem Kader mit vielen 
großartigen Spielern aus der Region.

Neben dem großen Spiel wird es auch 
ein buntes Rahmenprogramm geben. 
Der gesamte Erlös des Abends kommt 
der 9-jährigen Rosalie aus Güls zugute. 
Rosalie ist von Geburt an behindert 
und benötigt dringend medizinische 
Geräte zur Therapie. Hier möchten der 
BSC Güls und Lotto Rheinland-Pfalz 
gerne helfen.
Karten gibt es ab sofort zum Preis von 
6  Euro (Kinder bis 12 Jahre frei, 13-
17 Jahre: 3 Euro) bei Gulisa Optik in 
der Gulisastraße.
Die Organisatoren freuen sich über viele 
Zuschauer, ein Besuch lohnt sich!

Sanitär- und Heizungsbau

Jörg
Kreuser
Meisterbetrieb
Gas
Heizung
Sanitär
Solaranlagen

Bienengarten 29
56072 Koblenz-Güls
Tel. (02 61) 40 34 41

j.kreuser-ko@t-online.de

Balkon- und
Terrassensanierungen

Ackermann bleibt weiterhin Gülser Ortsvorsteher
CDU gewinnt Wahl zum Ortsbeirat – Erste Sitzung findet am 27. August 2024 statt

Eine gute Wahlbeteiligung von 
67,8 Prozent bestätigte den 
Gülser Ortsvorsteher Hans-Pe-
ter Ackermann (Bündnis 90/
Die Grünen) mit 79 Prozent der 
Wählerstimmen in seinem Amt 
als Ortsvorsteher. Mitbewerber 
Cem Ilhan (SPD) erreichte 21 
Prozent der Stimmen, zeigte 
sich als fairer Wahlverlierer und 
gratulierte seinem Kontrahen-
ten zu einer weiteren guten 
Amtszeit. Beide waren als unabhängige 
Kandidaten angetreten.
Für die insgesamt 11 Sitze im Orts-
beirat waren erstmalig sechs Parteien 
angetreten. Zusätzlich zu den bereits 
vertretenen Parteien SPD, CDU und 
Grüne hatten auch die FDP, Freie Wäh-
ler und die WGS eine Liste aufgestellt.
Die Gülser Grünen zeigten sich zufrieden 
mit den Ortsbeiratswahlen. Mit 28,4 Pro-
zent der abgegebenen Stimmen (9.634) 
haben sie sich von den ansonsten ent-
täuschenden Ergebnissen der Kommunal-
wahlen im Landesdurchschnitt und bei 
der Europawahl deutlich abgehoben. Im 
neuen Ortsbeirat werden die Grünen wie-
der mit drei Sitzen vertreten sein: Hans 
Ternes und Rudolf Demerath sind auf 
Platz zwei und drei der grünen Liste di-
rekt gewählt, Sandra Best rückt von Platz 4 
nach, weil Hans-Peter Ackermann auf sei-
nen Sitz verzichtet. Ackermann erreichte 
zwar Platz eins, ist aber als Ortsvorsteher 
ohnehin im Ortsbeirat vertreten. Mit sei-

nem Sitz im Stadtrat will er darauf achten, 
dass die Gülser Interessen dort nicht zu 
kurz kommen.
Großer Erfolg für die CDU und August 
Hollmann: Der Christdemokrat aus Bis-
holder hat die Ortsbeiratswahl in Güls 
und Bisholder deutlich gewonnen. 2.206 
Stimmen konnte der 68-Jährige für sich 
verbuchen. Auch insgesamt punktete die 
CDU und erhöhte die Zahl ihrer Sitze im 
Ortsbeirat von vier auf fünf. 13.052 Stim-
men ergaben einen Stimmenanteil von 
38,4 Prozent. Direkt in den Ortsbeirat ge-
wählt wurden August Hollmann, Karsten 
Lunnebach, Jutta Spurzem, Josef Oster 
und Andreas Kerner. Oster verzichtet 
auf sein Mandat, damit rückt Karl-Heinz 
Rosenbaum nach.
Der in Güls lebende Bundestagsabge-
ordnete Josef Oster hat mit deutlichem 
Vorsprung die Stadtratswahl in Koblenz 
gewonnen. Als Koblenzer „Stimmen-
könig“ bezeichnete die örtliche Rhein-
Zeitung ihn, der 21.771 Einzelstimmen 

geholt hat und um mehr als 4.000 
Einzelstimmen vor dem nächst-
folgenden Kandidaten auf der 
Stadtratsliste liegt.
Dem Stadtrat gehört auch Au-
gust Hollmann an, der vom ur-
sprünglichen Listenplatz 23 auf 
Platz 12 der Stadtratsliste pana-
schiert wurde.
Die SPD kam auf 20,9 Prozent 
der abgegebenen Stimmen und 
büßte damit zwei Sitze im Orts-

beirat ein. Toni Bündgen und Detlev Pil-
ger wurden direkt gewählt. Da die beiden 
aufgrund ihres gewonnenen Stadtrats-
mandat ohnehin bei allen Sitzungen des 
Ortsbeirates Rederecht haben, steht eine 
finale Entscheidung ob sie ihr Mandat 
im Gülser Ortsbeirat annehmen nach 
Aussage des Gülser SPD-Vorsitzenden 
Toni Bündgen noch aus. Eckhard Kunz 
(Platz 3) und Berthold Schneider (Platz 
4 der SPD-Liste Ortsbeirat Güls) wären 
die Nachrücker.
Die Freien Wähler haben mit 6,9 Prozent 
erstmals einen Sitz im Ortsbeirat erlangt. 
Bewerberin Maria Linz-Bender zieht mit 
791 Stimmen in das Gremium ein. Für 
die Bewerber der FDP und WGS hat es 
nicht gereicht.
Insgesamt ist Güls und Bisholder im Stadt-
rat mit sechs Ratsmitgliedern bestens ver-
treten, neben den zuvor genannten ist 
auch der Gülser David Hennchen (FDP) 
in den Stadtrat eingezogen.
Nach Auszählung aller 116 Stimmbezirke 
der Stadtratswahl wurde die CDU mit 27,7 
Prozent nach langer Zeit wieder stärkste 
Kraft und zieht mit 15 Sitzen in den Stadt-
rat ein. Gefolgt von den Grünen mit 11 
Sitzen (-3 Sitze) und der SPD mit 10 Sit-
zen (-1 Sitz). Die weiteren Mandate ver-
teilen sich auf: AfD 6 Sitze, FDP 2 Sitze, 
FW 5 Sitze, Linke und Partei je 2 Sitze und 
die WGS 3 Sitze.
Die Wahlbeteiligung zur Stadtratswahl 
lag, über dem Durchschnitt von 60,4 Pro-
zent in Koblenz gesamt, in Güls bei 69,9 
Prozent und somit 5,3 Prozent über der 
Beteiligung im Jahr 2019.
Und auch auf der Liste der Stadtrats-
kandidaten, die die meisten Listenplätze 
gut gemacht haben, liegt Güls ganz vorne 
mit dabei: An der Spitze steht Christopher 
Bündgen (Grüne), von seinem Listenplatz 
55 aus erreichte er Platz 33 und über-
sprang somit 22 Plätze. Auch Hans Ter-
nes (Grüne) ist dort zu finden. Von Platz 
32 sprang er auf Platz 18 (+14). Ebenso 
Andrea Mehlbreuer (Grüne), die von Platz 
35 aus Platz 22 gewählt wurde (+13). Für 
ein Mandat hat das  jedoch bei allen drei-
en nicht gereicht. August Hollmann (CDU) 
verbesserte sich wie bereits erwähnt um 
11 Plätze, von Nr. 23 auf Platz 12 ist somit 
im Stadtrat vertreten.
Bei der Wahl zum 10. Europäischen Parla-
ment, die zeitgleich stattfand wählten die 
Gülser und Bisholderer wie folgt: CDU 34 
Prozent, SPD17,4 Prozent, Grüne 15,9 Pro-
zent, AfD 7,6 Prozent, FDP 7,1 Prozent, 
Die Linke 1,9 Prozent, Freie Wähler 2,9 
Prozent und Übrige 13,2 Prozent.

Stimmenverteilung
Ortsbeirat Güls 2024, Endergebnis

© Stadt Koblenz

SPD CDU Grüne FDP FREIE
WÄHLER

WGS
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IHR GÜLSER TAXI KRÄMER - TEL NEU  01 52 / 32 01 20 66
Stadtfahrten · Rollstuhltaxi · Krankenfahrten für Dialyse- und Strahlenpatienten

Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Güls und Bisholder!

die Wahl zum Ortsvorsteher von 
Güls und Bisholder hat eine relativ 
deutliche Mehrheit von fast 80 Pro-
zent der abgegebenen Stimmen für 
einen Kandidaten namens Hans-
Peter Ackermann ergeben. 
Ich freue mich darüber, dass 
ihr mir so deutlich das Ver-
trauen ausgesprochen habt 
und werde versuchen, diesem Vertrauen gerecht zu wer-
den. Und bevor ich jetzt hier wie so viele Politiker nach einer 

Wahl zu viele Worte mache, möchte ich nur noch eines dieser 
Worte sagen, nämlich

DANKE!
Schön, dass ich weiterhin euer Ortsvorsteher sein darf!

Ihr und euer 
Hans-Peter Ackermann

Krabbelgruppe „Storchennest“
Die Krabbelgruppe für Kinder bis zwei 
Jahre findet dienstags um 10.00 Uhr 
in der Pfarrbegegnungsstätte statt. 
Weitere Informationen per Mail unter:  
schneider@fbs-koblenz.de

Mittwochsimpuls
Herzliche Einladung zum MITTWOCHS-
IMPULS. Geschenkte Zeit, Gebet - Musik 
- Inspiration. Glauben im Heute.
Die nächsten Termine sind: 18. Sep-
tember und 20. November, jeweils um 
19 Uhr in der Pfarrkirche St. Servatius.

„Tischlein deck Dich“
Her z l iche E in ladung zum ge -
meinsamen Frühstück in der Sommer-
zeit am Montag, den 5. August: Einfach 
gemeinschaftlich zusammensitzen, 
Kontakte knüpfen, Kontakte pfle-
gen, von 9.00-10.30 Uhr in der Pfarr-
begegnungsstätte. 
Für Kaffee, Brötchen, Marmelade, 
Butter, Honig, Wurst- und Käsebelag 
sorgt das Planungsteam. Zur Deckung 
der Kosten steht eine Spendenbox 
bereit! Bitte gerne bis zum Don-
nerstag, den 1. August anmelden:  
tischleindeckdich2024@gmail.com 
oder telefonisch: Rudolf Demerath, 
409263 - Angela Grütter 14324 - Georg 
und Sibylle Richter, 401612.

Das ökumenische Vorbereitungsteam 
Güls der Pfarrei Koblenz links der Mosel 
freut sich auf Ihr Kommen. Übrigens 
„Tischlein deck Dich“ findet immer 
am ersten Montag des Monats statt.

Pfarrbücherei St. Servatius
Die Bücherei im Untergeschoss der 
Pfarrbegegnungsstätte bietet eine 
Vielzahl an Kinder- und Vorlese-
büchern, CDs, Tonies und Spielen an. 
Auch für die Erwachsenen gibt es viele 
aktuelle Bücher.
Die Anmeldung und Ausleihe ist 
kostenlos. Öffnungszeiten sind Mon-
tag und Donnerstag jeweils von 16.00 
bis 18.00 Uhr. In den Sommerferien 
vom 15.07. bis 23.08.2024 ist die Bü-
cherei geschlossen.
An den Montagen 15. und 22. Juli wird 
um 16.00 Uhr Veronika Hollmann mit 
Oscar, der sprechenden Puppe, vor-
lesen. Alle Kinder und erwachsene 
Begleitpersonen sind herzlich ein-
geladen.
Im Anschluss besteht  die Gelegenheit, 
in unserer Bücherei zu stöbern, Bü-
cher auszuleihen und zurückzugeben.
Ab 26.08.2024 ist die Bücherei dann 
wieder regulär geöffnet.
Allen unseren kleinen und großen 
Lesern wünschen wir eine schöne 
Ferienzeit!

Aus der               Pfarrgemeinde

Evangelische Kirchengemeinde Koblenz-Lützel 

Herzliche Einladung 
zu den Gottesdiensten!

Evangelische Kirche Güls
SO, 07.07. 11 Uhr Gottesdienst
SO, 14.07. 11 Uhr Gottesdienst
SO, 21.07. 11 Uhr Gottesdienst
SO, 28.07. 11 Uhr Gottesdienst  
   mit Abendmahl
SO, 04.08. 11 Uhr Gottesdienst
SO, 11.08. 11 Uhr Gottesdienst

Aktionen, die im Gemeindezentrum 
Güls stattfinden, erfahren Sie auf der 

Homepage: www.kirche-luetzel.de

Du hast uns, oh Gott,
auf Dich hin geschaffen,
und ruhelos ist unser Herz,
bis es Ruhe findet in Dir.

Für die große Anteilnahme am Tode unseres
Ehemanns und Vaters

Jürgen Altenkamp
sagen wir, auch im Namen der Familie

und aller Freunde, unseren aufrichtigen Dank.
Die vielfältigen Ausdrucksformen von Wertschätzung
des Verstorbenen unterstützen und helfen uns,

das Leid besser zu ertragen.

Hannelore und Markus Altenkamp

Wer möchte sich verkleinern? 
Junge Familie sucht Haus und 
bietet ihre 4-ZKB-Eigentums-

wohnung an. 0261/39058517 

Erst wenn´s fehlt fällt´s auf
Nächster Blutspendetermin des DRK am 23. Juli beim TV Güls

Ohne Bluttransfusionen hätten tagtäg-
lich tausende Menschen in Deutschland 
keinerlei Überlebenschance. Die Ver-
sorgung mit Blutpräparaten ist keinesfalls 
selbstverständlich und funktioniert nur 
durch kontinuierliches Engagement. Ak-
tuell geht die Blutspendebereitschaft in 
der gesamten Bundesrepublik merklich 
zurück. Große Versorgungslücken hätten 
lebensbedrohliche Auswirkungen auf 
Patientinnen und Patienten und müs-
sen unter allen Umständen vermieden 
werden. 
Mit einer Blutspende kann bis zu drei kran-
ken oder verletzten Menschen geholfen 

werden. Eine Blutspende ist Hilfe, die an-
kommt und schwerstkranken Patienten 
eine Überlebenschance gibt.
Für den Blutspender selbst ist jede Blut-
spende auch ein kleiner Gesundheits-
Check, weil der Blutdruck, der Puls, die 
Körpertemperatur und der Blutfarbstoff-
wert unmittelbar vor der Blutspende 
überprüft werden. Im Labor des Blut-
spendedienstes folgen Untersuchungen 
auf verschiedene Infektionskrankheiten. 
Die nächste Möglichkeit, in Güls Blut zu 
spenden ist am Dienstag, 23.Juli, von 16 
bis 20 Uhr in der Vereinshalle des TV Güls, 
Eisheiligenstraße 2.

Klein aber oho!
Heimatfreunde Güls bringen Jubiläumsanstecker raus

Klein aber oho! Gemeint ist der Jubiläums-
anstecker anlässlich des baldigen Jubilä-
ums „1250 Jahre Güls“, den es seit dem  
Blütenfest in diversen Gül-
ser Geschäften sowie 
bei den vier Blüten-
festwinzern zu er-
werben gibt. Denn es 
kann so einfach sein, 
seine Verbundenheit 
zu Güls sowie speziell 
zum Jubiläumsjahr 2025 
nach außen zu tragen: Kleiner Pin, große 
Wirkung – das ist das Motto!
Mit dem Pin kann man nicht nur die 
Heimatfreunde und ihr Vorhaben unter-

stützen, sondern auch einzelne Vereine, 
die dabei sind, die Jubiläumspins fleißig 

unter die Leute zu bringen.
Und falls es doch noch 

etwas mehr als ein klei-
ner Anstecker sein darf: 

Jeden zweiten Freitag 
im Monat findet man 
die Heimatfreunde mit 

einem Stand auf dem 
Gülser Wochenmarkt, an 

dem weitere Produkte angeboten wer-
den. Von Hoodies über T-Shirts bis hin 
zu Tassen ist alles dabei – überzeugen 
sie sich selbst und zeigen der Welt „Wir 
sind 1250 Jahre Güls“!

Sommerfest im Laubenhof
Jahrmarktstimmung mit Clowns und Dosenwerfen

Am 22. Juni fand im Seniorendomizil 
Laubenhof das Sommerfest unter dem 
Motto „Auf dem Jahrmarkt“ statt.
Dass sich das Wetter an dem Tag sehr 
wechselhaft zeigte und der Großteil des 
Festes drinnen stattfinden musste, tat der 
Stimmung keinen Abbruch. Bei Kaffee und 
Kuchen, Leckerem vom Grill und Salaten  
ließen es sich alle schmecken und konn-
ten darüber hinaus noch einiges mehr 
erleben: Gisbert Schreiber übernahm 
die musikalische Unterhaltung, lud bei 
stimmungsvoller Musik zum Mitsingen 
und Schunkeln ein. Die beiden Clow-
ninnen Stabilotta und Molli Lakritze er-

heiterten Alt und Jung und sorgten für 
viele strahlende Augen. Wie es sich für 
einen Jahrmarkt gehört, wurden auch 
Spiele geboten: Wer wollte, konnte sich 
beim Dosenwerfen oder Angelspiel be-
weisen. Auch eine Tombola durfte nicht 
fehlen. Zahlreiche glückliche Gewinner 
erfreuten sich an den tollen Preisen.
Somit verbrachten alle einen schönen 
und fröhlichen Nachmittag. Ein ganz 
herzlicher Dank gilt allen, die zum Ge-
lingen des Sommerfestes beigetragen 
haben – ob durch Mitwirkung bei der 
Gestaltung, einer Spende für die Tom-
bola oder einem Besuch.

Freundeskreis Koblenz
für Suchtkrankenhilfe

AWO-Haus Güls, Eisheiligenstraße 14

Gruppentreffen
jeden Montag (außer feiertags)

1. Gruppe 15.30 - 17.00 Uhr (Seniorengruppe)

2. Gruppe 18.30 - ca. 20.00 Uhr

Angehörige herzlich willkommen!
Neue Interessenten werden gebeten, sich vor einem Be-
such der Gruppe telefonisch oder per Mail anzumelden.

Kontakt: Lothar, Tel.: 0175 1764751

E-Mail: freundeskreis-koblenz@arcor.de
Internet: www.freundeskreis-koblenz.info

Fronleichnamsfest
Schön war es – so das Fazit des ersten 
gemeinsamen Fronleichnamsfestes mit 
Pfarrfest der Pfarrei Koblenz Links der 
Mosel in Güls am 30. Mai. Sogar Petrus 
hat zum Gelingen beigetragen, denn 
alles konnte ohne nennenswerten Regen 
stattfinden.
Das festliche Hochamt – vom aus allen 
Kirchorten gebildeten Chor ergreifend 
begleitet – bildete den Auftakt zu diesem 
besonderen Fest. Die sich anschließende 
Prozession durch Güls wurde durch die 
Fahnen der Vereine als Vertreter der ge-
lebten Gemeinschaft vor Ort angeführt.
Beim folgenden Fest rund um die Kirche 
mit Suppe, Wein, Kaffee, Kuchen und Eis 
fanden viele frohe Begegnungen und be-
reichernde Gespräche statt. Für Kinder 
gab es von der Jugendleiterrunde Güls 
organisierte Spiele. Die gute Stimmung 
wurde durch die schwungvollen Melo-
dien des Musikvereins St. Servatius Güls 
untermalt.
Der Erlös des Festes geht an Pater Chigo-
zie Odibo für ein Projekt in seiner Heimat 
Nigeria. Vielen Dank allen Mitwirkenden, 
die zum Gelingen des Fronleichnamfes-
tes beigetragen haben.

Unter der Fürstenwiese 4 a
56072 Koblenz-Güls

Telefon: 0261 / 4 57 92

www.koblenz-net.de 

Tagespflege                                                                                                         

tagsüber in angenehmer Runde, abends daheim 
Eine Alternative zum Altenheim
Die Tagespflegegäste werden

 …morgens zu Hause abgeholt
 …tagsüber fachgerecht betreut und pflegerisch versorgt
 …abends wieder zur eigenen Wohnung gebracht

Lernen Sie unser Haus bei einem kostenlosen Schnuppertag kennen
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Betreuungs- und Begegnungszentrum für Senioren
Haus im Rebenhang
Krambachweg 8
56333 Winningen      Tel. 02606 -9210-0    Fax: 02606 9210-26                 www.stiftung-bethesda.de
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Bei der Stadtratswahl haben wir sehr gute
persönliche Wahlergebnisse erzielt und

bedanken uns für jeweils über 2.000 Stimmen 
alleine aus Güls und Bisholder.

Wir werden weiterhin die Gülser Interessen
im Rat der Stadt Koblenz vertreten.

Danke für Ihr Vertrauen!
Detlev Pilger             Toni Bündgen

SERVATIUS APOTHEKE

Schifffahrt des VdK
Der VdK Kreisverband Koblenz lädt am 
18. September 2024 zu einer rund drei-
stündigen Fahrt mit dem Schiff nach Bop-
pard ein. Die Fahrt beginnt um 16.00 
Uhr. Der Preis beträgt für Mitglieder, die 
sich bis zum 15. Juli anmelden, 15 Euro, 
danach 23 Euro. Für Nichtmitglieder be-
trägt der Preis 23 Euro. Im Preis enthalten 
sind ein Würstchen mit Kartoffelsalat und 
ein Getränk.
Bei Anmeldung bitte den Betrag mit dem 
Vermerk „Schifffahrt“ auf das Konto des 
VdK bei der Sparkasse Kobern-Gondorf 
überweisen (IBAN: DE13 5705 0120 0116 
4293 41). Rückfragen bitte an Franzi 
Dohr,  026074047 oder Ursula Wieczo-
rek, 026076830.

Heyerbergfest
der SPD Güls

Auch in diesem Jahr wird auf dem Heyer 
wieder gefeiert. Traditionell an Rhein in 
Flammen lädt der Gülser Ortsverein der 
SPD am 10. August zum Heyerbergfest ein. 
Ab 19.00 Uhr können alle bei leckerem 
Essen vom Grill und kühlen Getränken 
einen entspannten Abend verbringen. 
Die Verantwortlichen der SPD freuen sich 
auf anregende Gespräche in lockerer At-
mosphäre und der sicherlich schönsten 
Aussicht auf das Feuerwerk in Koblenz. 

Oscar erzählt
wieder Märchen

In den Sommerferien erzählt Veronika 
Hollmann mit der Puppe Oscar span-
nende Märchen in der Pfarrbücherei, 
die von Bernadette und Hans Joachim 
Fiedel und Team 
betreut wird. Je-
weils Montag, am 
15. und 22.  Juli 
um 16 Uhr ist der 
Treffpunkt in der 
Pfarrbücherei im 
Untergeschoss 
der Begegnungs-
stätte.
Veronika Hollmann hat im vorigen Jahr die 
Ausbildung zur professionellen Märchen-
erzählerin erfolgreich abgeschlossen und 
möchte nun das Erlernte präsentieren. 
Zwischen den einzelnen Märchen gibt es 
auch wieder einige lustige Lockerungs-
übungen. Das ist bestimmt ein schöner 
Punkt fürs Ferienprogramm und weckt 
bei einigen die Leselust.
Dankenswerterweise übernimmt Bürger-
meisterin Ulrike Mohrs in Zusammen-
arbeit mit der CDU Güls die Schirmherr-
schaft für diese Veranstaltung.

Grüne(s) für unseren Stadtteil
Nutzpflanzen in Hochbeeten können von allen geerntet werden

In einer schönen gemeinsamen Bürger-
aktion bekommt das grüne Gesicht 
von Güls eine neue Facette. Die eigent-
lich unbeliebten Pflanzkästen aus der 
Gulisastraße, die ja schon durch eine 
Initiative des Ortsvorstehers durch die 
viel attraktiveren Fässer ersetzt wurden, 
bekommen auf dem Marktplatz eine 
zweite Chance.
Nachdem bereits vor zwei Monaten vier 
der Kästen, umfunktioniert als Hoch-
beete, in einer ersten Pflanzaktion von 
den Gülser Grünen mit essbaren Gemüse 
und Salatpflänzchen bepflanzt worden 
waren, wurde im Juni der Rest der neuen 
Bestimmung übergeben. Und diese Be-
stimmung ist es, den Bürgerinnen und 
Bürgern eine Freude zu machen durch 
die dort wachsenden Nutzpflanzen, die 
von jeder und jedem geerntet werden 
können.
Besonders die Pflücksalate in den ers-
ten Hochbeeten haben schon schnell 
Liebhaber gefunden, der Schnittlauch 
wurde geerntet, die Blüten der essbaren 
Kapuzinerkresse verzierten so manchen 
Sommersalat, der Mangold war ebenfalls 
beliebt und auch die ersten Erdbeeren 
waren schnell geerntet.
Nun haben die Gülser Grünen die übri-
gen Hochbeete bepflanzt: Gurken, To-
maten, Wirsing, Kürbispflanzen und ver-
schiedene Samen wurden in die Erde 
gebracht und müssen nun fleißig ge-
gossen werden, damit die Gülser bald 
etwas ernten können.
Einer der Pflanzkästen mit mediterranen 
Gewürzpflanzen wurde auch neben dem 
Möhnenplatz platziert und wird dort von 
Natalie Keller vom benachbarten Schön-
heitssalon Beauty Time versorgt.

In dem Zusammenhang: die ursprüng-
liche Idee, die Kästen über den Ort zu ver-
teilen, musste bald aufgegeben werden, 
weil es doch nicht ganz einfach ist, diese 
Kästen im öffentlichen Raum aufzustellen. 
So sind nun doch die meisten auf dem 
Marktplatz geblieben, um langwierige 
Genehmigungsverfahren zu verhindern...
Rudolf Demerath, neu gewähltes Mitglied 
der Grünen im Gülser Ortsbeirat, der auch 
bei dieser Aktion mit anpackt, freut sich 
über die freundliche Unterstützung von 
vielen Helfern, die dieses Projekt erst er-
möglicht haben: so hat Karsten Lunne-
bach gerne bei der Versetzung der schwe-
ren Kübel geholfen, Werner Wilbert hat 
frische torffreie Erde gespendet und für 
eine biologische Düngung der Kästen 
durch Pferdemist gesorgt, aber es gab 
auch Bürgerinnen und Bürger, die Beton-
platten als Unterlage auf den Platz ge-
schafft haben und natürlich diejenigen, 
die  beim Pflanzen selbst dabei waren.
„Wir hoffen, hier etwas von Bürgern für 
Bürger geschaffen zu haben, was auf 
Dauer angelegt ist. Schön wäre es, wenn 
wir noch weitere Personen finden wür-
den, die mitmachen wollen, sich als Helfer 
für eine Art Gießdienst oder gar als Patin-
nen oder Paten zur Pflege eines der Käs-
ten bereitfinden würden. Auf jeden Fall 
aber sind alle eingeladen zum Schauen, 
Kennenlernen der Pflanzen und Ernten, 
damit wieder Neues entstehen kann.
Apropos: Vielleicht können ja auch unse-
re Kitas oder auch mal eine Grundschul-
klasse die Betreuung und Pflege eines 
der Hochbeete übernehmen. Bei Inte-
resse kann man sich gerne melden bei  
h.ternes@arcor.de oder telefonisch bei 
Rudolf Demerath unter 0261 409263.

Nicht zum ersten Mal traf sich der Jahrgang 1979/80, genauer gesagt die da-
maligen Schüler der Klasse 1a 1986-90 zu einem Klassentreffen. Der Initiative einer 
Mutter ist es zu verdanken, dass damals eine wundervolle Klassengemeinschaft ent-
standen ist, welche sich bis heute trägt. Sie hatte die Idee ein Theaterstück einzu-
studieren und so gründeten sich „Die Gülser Bagatellen“. Es gab mehrere erfolgreiche 
Aufführungen. Viele Ehemalige sind Güls oder zumindest der Gülser Umgebung 
treu geblieben, aber den Ein oder Anderen hat es in die Ferne gezogen. Dennoch 
stehen sie konstant im Austausch. Jetzt trafen sich alle am 8. Juni in einem priva-
ten Garten, wo bei Kaffee und Kuchen sofort Gespräche entstanden, als ob die Zeit 
nie vergangen wäre. Später machte sich die Gruppe dann zu Fuß auf den Weg zum 
Winninger Flugplatz. Von 19 Schülern saßen dann tatsächlich 13 beisammen und 
die sechs Fehlenden wurden durch Fotos auf dem Laufenden gehalten. Es war wie 
immer eine muntere, lustige und fröhliche Runde in der einfach alle dazu gehören 
und sich jeder „zu Hause“ fühlt.
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Gerne begrüßen wir Sie zu einem ersten Gespräch auf eine Tasse Kaffee!

Liebe Bürgerinnen und Bürger
aus Güls und Bisholder,

aufreibende, spannende Wochen und 
Monate liegen hinter den Kommunal-
politikern, die sich Ihnen zur Wahl gestellt 
haben. Ihr Urnengang, Ihre Beteiligung 
an der Wahl spiegelt Ihre Wertschätzung 
für das Engagement dieser Ehrenamtler, 
die sich für unsere Stadt einsetzen wollen. 
Ihre Stimmen geben uns Rückenwind.
So haben Sie sechs (!) Kandidaten aus 
Güls und Bisholder in den Stadtrat ge-
wählt, darunter auch einen (Holl)-Mann, 
den Sie mit Wucht von Listenplatz 23 auf 
12 und damit ins wichtigste Gremium der 
Stadt katapultierten. Und auch ich freue 
mich über eine stattliche Wählerschaft 
aus meinem schönen Wohnort. Vielen 
Dank! Mit sechs Vertretern aus Güls und 
Bisholder im Stadtrat ist unser Stadtteil 
wirklich hervorragend abgebildet. Herz-
lichen Glückwunsch an August Holl-
mann, Detlev Pilger, Toni Bündgen, Hans-
Peter Ackermann und David Hennchen 
als künftige Mandatsträger.
Großer Dank gebührt aber auch denen, 
die es nicht in den Stadtrat geschafft 

h a b e n .  A l l e i n 
durch ihre Bereit-
schaft, sich für die 
Gesellschaft ein-
z u b r i n g e n  u n d 
ihre Kandidatur 
haben sie unserer 
Demokratie einen 
großen Dienst er-

wiesen. 
Außerdem gratuliere ich allen Kandida-
ten, die in den Ortsbeirat gewählt wur-
den. Dieses Gremium ist eine sehr sinn-
volle und bereichernde Einrichtung und 
hat in der Vergangenheit wichtige Arbeit 
für Güls und Bisholder geleistet, die nun 
mit dem Beirat in neuer Zusammen-
setzung weitergeführt wird. Ich selbst 
werde auf mein Mandat im Beirat ver-
zichten, weil ich als gewähltes Stadt-
ratsmitglied ohnehin als Gast an den 
Sitzungen teilnehmen darf und mich auf 
diese Weise weiter für unseren Stadtteil 
einbringen möchte. Selbstverständlich 
beglückwünsche ich auch Ortsvorsteher 
Hans-Peter Ackermann zu seiner Wieder-
wahl. Auf gute Zusammenarbeit!
Teamwork ist aktuell auch auf einem an-

deren Feld essenziell: dem Fußballfeld. 
Ganz Deutschland fiebert mit der Nagels-
mann-Elf bei der Europameisterschaft – 
das ist mindestens so aufregend wie die 
Kommunalwahlen und macht gerade 
sehr viel Spaß. 
Das Schönste für mich ist aber gar nicht 
ein Erfolg der deutschen Mannschaft. 
Das Schönste ist, wie die EM Menschen 
zusammenbringt. Wir sitzen in Wein-
lauben oder im Turnerheim bei uns in 
Güls, in einem Carport in Bisholder, in 
Biergärten oder am Deutschen Eck, bei 
Nachbarn oder Freunden. Wir jubeln 
und feiern, wir fachsimpeln und me-
ckern – und drücken alle zusammen die 
Daumen. Dieses Gemeinschaftsgefühl 
lässt von Großem träumen. So würde 
ich mir das auch öfter mal in der Poli-
tik wünschen. 
Ihnen wünsche ich einen wundervollen 
Juli, mit oder ohne Fußball, mit einer 
deutschen Beteiligung in den Endspielen 
oder ohne – aber auf jeden Fall mit vie-
len schönen Stunden in Gemeinschaft. 

Mit den besten Grüßen,
Ihr Josef Oster

Für Güls und Bisholder aus Bundestag und Stadtrat

Von der Lottofee geküsst
Gülser CDU besucht Zentrale von Lotto Rheinland-Pfalz

Im Juni besuchte die Gülser CDU und die 
Senioren Union mit Interessierten die 
Lottozentrale Rheinland-Pfalz in Koblenz.
Nach einem herzlichen Empfang wur-
den die Besucher in das vor mehr als 25 
Jahren erbaute und immer noch modern 
anmutende Gebäude der Lottozentrale 
geführt.
Die Lottozahlen werden heute nicht 
mehr mit Hilfe der Glaskugel (Samstags-
ziehung) oder dem Glasz ylinder 

(Mittwochslotto) gezogen, sondern 
elektronisch ermittelt. Der Rundgang 
führte in den Schulungsraum für die 
Ausbildung künftiger Annahmestellen-
mitarbeiter. Dort haben die Teilnehmer 
einiges zum Thema Lotto und Glücksspiel 
erfahren. So dürfen Jugendliche ab 16 
Jahren Wein und Bier trinken, Cannabis 
konsumieren oder über das Schicksal der 

EU mitbestimmen, Lotto spielen aber 
erst ab 18 Jahren.
Durch eine interessante Präsentation 
haben die Besucher viel über Lotto seit der 
Gründung im Jahr 1948 in Mainz erfahren. 
Ursprünglich dienten die Einnahmen aus 
dem Lotteriespiel dem Wiederaufbau der 
Bundesrepublik Deutschland. Heute wer-
den soziale, kulturelle und sportliche Be-
reiche von Lotto Rheinland-Pfalz unter-
stützt.

Natürlich hat die Gülser 
besonders interessiert, wie 
es denn nun mit „unserem 
Lottolädchen“ weitergeht. 
Es wurde  versichert, dass 
man an einer Wieder-
eröffnung der Annahme-
stelle arbeite, einen Zeit-
punkt konnte man aber 
noch nicht nennen.
Zum Abschluss wurden die 
Gülser zu Brötchen und 
Kaffee/Tee und einem 
Kaltgetränk eingeladen. 
Es entwickelte sich eine 
lockere Atmosphäre, bei 
der auch die eine oder an-
dere Frage gestellt werden 
konnte.
Versehen mit einem klei-
nen Werbegeschenk von 

der Lottogesellschaft an alle Besucher 
und einem Dankeschön in Form einer 
Bisholderer Spezialität seitens August 
Hollmann an Frau Grober und Herrn 
Buch von der Lottogesellschaft endete 
die kurzweilige Veranstaltung um die 
Mittagszeit.
Übrigens: Die Zahlen für die kommende 
Ziehung wurden leider nicht verraten.

Wein trifft Aussicht am Kilometer 7. Wenn man nicht gerade am Wochenende einen Ausflug in die Pfälzer Weinanbauregion 
macht, hat man als Koblenzer und Mosellaner eher selten eine Weinschorle aus einem Pfälzer „Dubbeglas“ in der Hand – ge-
schweige denn eine sogenannte „Fruchtige Schorle“ die aus Sekt mit Fruchtsäften besteht. Seit kurzem kann man allerdings 
auch bei uns in Güls eine Wein- und Sektschorle im sogenannten „Pfälzer Format“ trinken. Aber keine Sorge: „Selbstverständ-
lich gemischt mit unserem guten Gülser Riesling“, berichtet Jonas Spurzem mit einem Augenzwinkern. Er und sein Freund Jörg 
Wendt haben im Juni zum zweiten mal die sogenannte „Pop-Up Weinbar Kilometer 7“ auf dem Heyerberg veranstaltet. Hier 
gibt es bekanntermaßen nicht nur eine großartige Aussicht, sondern auch Saft- und Weinschorlen sowie weitere Weine des 
Weinguts Spurzem. Ein Highlight ist für Jörg Wendt: „Die Raritätenkarte. Hier bieten wir seltenen und auch gereiften Wein an. 
Wir beraten gerne die Leute und finden den passenden Wein. Am besten geeignet für kleinere und größere Gruppen.“ Für den 
kleinen Hunger darf sich jeder Gast eine Brotzeit mitnehmen und nach Lust und Laune ein Vesper an der Grillhütte abhalten. 
Dann auch gerne zünftig mit einem Bier, was es ebenfalls auf der Getränkekarte zu finden gibt. „Wir sind überwältigt von der 
riesigen positiven Resonanz unserer Gäste! Wir haben jetzt schon unser Ziel erreicht. Nämlich den Gülsern und selbstverständ-
lich auch allen anderen Gästen einen besonderen Ort zu bieten, an dem man am Wochenende ein Glas Wein mit Freunden bei 
bester Aussicht auf Güls genießen kann“, zieht Jonas Spurzem das Resümee. Die nächste Pop-Up Weinbar Kilometer 7 findet 
am 23.08.2024 von 16.00 bis 24.00 Uhr statt.

Zweites Spielfeld für aufstrebenden BSC Güls
Planungen für den Ausbau des Sportplatzes am Winninger Weg gehen voran 

In den letzten zehn Jahren hat sich die 
Infrastruktur des BSC Güls ausgezeichnet 
entwickelt. Lag der alte Tennenplatz noch 
2014 mehr oder weniger trostlos in der 
Gülser Gemarkung, so ist die Örtlichkeit 
heute kaum wieder zu erkennen. Zu-
nächst wurde ein neues Tennen-Klein-
spielfeld gebaut bevor der seinerzeit fast 
40 Jahre alte Hartplatz in einen Rasenplatz 
umgewandelt wurde. 2019 errichtete der 
BSC einen Cage-Soccer Platz. Der Park-
platz wurde kürzlich komplett erneuert 
und ganz aktuell entsteht zwischen der 
Tennisanlage und dem Sportplatz noch 
eine neue Outdoor-Fitnessanlage.
Die deutlich verbesserten Rahmen-
bedingungen und auch das angrenzende 
Neubaugebiet Güls Süd mit vielen jungen 
Familien hat dem BSC Güls in den letzten 
Jahren einen rasanten Zulauf beschert. 
Der grundsätzlich sehr erfreuliche steti-
ge Zuwachs der BSC-Fußballabteilung, 
verbunden mit einer von Jahr zu Jahr 
größer werdenden Anzahl an am Spiel-
betrieb des FV Rheinland gemeldeten 
Mannschaften führte jedoch zu einer 
ständigen Überlastung des Rasenspiel-
feldes, so dass der Neubau eines zweiten 

Fußballfeldes – unmittelbar östlich neben 
dem bestehenden Rasenplatz – schon vor 
geraumer Zeit von den BSC-Verantwort-
lichen angedacht wurde.
Auf Bitte des BSC-Vorstandes hatte nun 
der langjährige BSC-Vorsitzende und 
heutige Stadtrat Toni Bündgen einen 
Besprechungstermin mit Vertretern der 
Stadtverwaltung Koblenz und den ver-
schiedenen Gülser Stadträten arran-
giert. Für die Verwaltung kam der neue 
Baudezernent Dr. Andreas Lukas sowie 
der Leiter des Umweltamtes, Johannes 
Mader, nach Güls. Von den Gülser Stadt-
räten waren MdB Josef Oster, August 
Hollmann (beide CDU) sowie Detlev Pil-
ger und Toni Bündgen (beide SPD) vor 
Ort; das Ratsmitglied David Hennchen 
(FPD) sowie Ortsvorsteher und Ratsmit-
glied Hans-Peter Ackermann (Grüne) lie-
ßen sich urlaubs- bzw. krankheitsbedingt 
entschuldigen. 
Bei diesem Termin konnte der BSC dann 
durch Geschäftsführer Michael Kreuter 
und Schatzmeister Alexander Hollmann  
die jetzige Situation darlegen. In allen 
Jugendbereichen, von den Bambinis bis 
zur A-Jugend mit teilweise bis zu drei 
Mannschaften, ist der Verein gut auf-
gestellt. Schnell wurde im Dialog jeden-
falls für alle Gesprächsteilnehmer klar 
erkennbar, dass die Belastungsgrenze 
des vorhandenen Rasenplatzes nicht 
nur erreicht, sondern wohl schon über-
schritten ist.
Für die Verwaltung führte Baudezernent 

Dr. Lukas aus, dass man die gesunde Ver-
einsentwicklung des BSC gerne fördern 
möchte und einem Neubau eines zweiten 
Sportplatzes positiv gegenüberstehe. Es 
sei jedoch wichtig, einige rechtliche Hür-
den, insbesondere die Regelungen des 
Bundesnaturschutzgesetzes, zu beachten, 
da es sich bei dem geplanten Sportplatz-
neubau um einen Eingriff in eine be-
stehende Ausgleichsfläche handele. 
Darüber hinaus hat natürlich auch der BSC 
noch einige Hausaufgaben, vor allem die 
Frage der Platzart (Tennen-, Rasen- oder 
Kunstrasenplatz) sowie die Finanzierungs-
frage, vor der Brust.
Dr. Lukas sagte zu, das Projekt voranzu-
treiben und die BSC-Verantwortlichen 
sowie die Gülser Kommunalpolitiker über 
den Projektfortschritt in regelmäßigen 
Abständen zu informieren.
Zu guter Letzt gelang es dem Gülser SPD-
Vorsitzenden Toni Bündgen – welcher 
ebenso wie sein Parteifreund Detlev Pil-
ger bereits seit Jahrzehnten BSC-Mitglied 
ist – die Gülser CDU-Politiker Josef Oster 
und August Hollmann zum Eintritt in den 
BSC zu motivieren. Dies war nochmals 
ein schöner Abschluss der gelungenen 
Besprechung.
Toni Bündgen, August Hollmann, Detlev 
Pilger und Josef Oster unisono: „Gewin-
ner des heutigen Tages ist eindeutig der 
BSC Güls. Gemeinsam mit den anderen 
Gülser Ratsmitglieder werden wir uns für 
das BSC-Projekt in den Ausschüssen und 
im Stadtrat einsetzen!“
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Freitag bis Sonntag
26.07. - 28.07.

GAUKLERFESTung
33. Gaukler- und
Kleinkunstfestival

Freitag bis Sonntag
19.07. - 21.07.

HORIZONTE
22. Weltmusikfestival

05.09. GÖTZ WIDMANN

06.09. BLÄCK FÖÖSS

07.09. EL FLECHA NEGRA

08.09. COMEDY CLUB

12.09. ANDRÉ HERRMANN

13.09. THE LOVE BEATLES

14.09. SIMON & GARFUNKEL
REVIVAL BAND

15.09. MÄDELSABEND

18.09. INGMAR STADELMANN

19.09. CAVEMAN

20.-22.09. WILLI & ERNST

Café Hahn

17.07. GIANT ROOKS

24.07. THE DIRE STRAITS
EXPERIENCE

02.08. GOLDPLAY.LIVE

03.08. BOSSE

10.08. SAHNEMIXX

11.08. CHRIS DE BURGH

17.08. HELGE SCHNEIDER

24.08. PARTY ANIMALS BAND

07.09. IN EXTREMO

13.09. DIETER BOHLEN

14.09. KASALLA

Festung
Ehrenbreitstein

RheinKlang

Facebook und Instagram

facebook.com/cafehahn
@cafehahn_koblenz

Tel. 0261-42302
www.cafehahn.de

13.07. RUDELSINGEN

03.08. B.B. & THE
BLUES SHACKS

17.08. SMOOTH OPERATORZ
Tribute to Sade

31.08. ROX!
Tribute to Roxette

RheinPuls
11.07. THINKING OUT LOUD

Tribute to Ed Sheeran

18.07. DIE TOTEN ÄRZTE

25.07. MAFFAY PUR
Tribute to Peter Maffay

01.08. SLOWHAND
Tribute to Eric Clapton

08.08. STINGCHRONICITY
Tribute to Sting & Police

15.08. MARIUZZ
Tribute to Westernhagen

22.08. BOSSTIME
Tribute to Bruce Springsteen

29.08. IT'S ALL PINK
Tribute to P!NK

05.09. BOUNCE
Tribute to Bon Jovi .

Deutschland ist Weltmeister! Nein, nicht im Fußball sondern in der Trennung von 
Müll. Da trennen wir in einem normalen Haushalt Biomüll, Papier, Glas, den sog. Ver-
packungsmüll für den gelben Sack, und letztlich den Restmüll. Der gelbe Sack wird 
an die Straße gestellt und regelmäßig eingesammelt. Aber was passiert dann? Dieser 
Frage ging die CDU mit rund 25 interessierten Bürgerinnen und Bürgern nach und 
besichtigte die Sortieranlage in Ochtendung. Um es gleich vorwegzunehmen, es war 
eine anrüchige Angelegenheit. Der Müll durchläuft zunächst zum auflockern eine 
riesige Trommel. Dann läuft er immer wieder über verschiedene Bänder, fällt in die 
Tiefe um von dort wieder, manchmal per Förderband, manchmal per Sauganlage in 
die Höhe befördert zu werden. Insgesamt erstreckt sich die Anlage über drei Etagen 
und läuft an fünf Tagen in der Woche ununterbrochen, am Samstag wird gereinigt 
und gewartet, damit die Anlage ab Montag wieder störungsfrei laufen kann. Der 
Müll wird überwiegend maschinell in zehn verschiedene Fraktionen getrennt (ein-
schließlich Restmüll) um dann in weiterverarbeitende Betriebe in ganz Europa ver-
schickt zu werden. Mülltourismus halt. Leider verfügt die Anlage über keinen Gleis-
anschluss, sodass der Weitertransport über Straßen und Autobahnen erfolgen muss.

Heimatfreunde für Güls aktiv
Frischzellenkur für Bänke auf dem Friedhof und in der Gemarkung

Wer in letzter Zeit aufmerksam durch Feld 
und Flur spaziert ist, dem sind vielleicht 
zwei in „Blaumännern“ gekleidete Männer 
aufgefallen, die sich an den Ruhebänken in 
der Gülser Gemarkung zu schaffen mach-
ten. Doch keine Angst, es handelt sich 
nicht um den gemeinen Bankraub! Ganz 
im Gegenteil.
Wolfgang Lehn und Michael Wilbert (intern 
nur noch die „Banker“ genannt) haben es 
sich in den letzten Wochen zur Aufgabe 
gemacht, den vereinseigenen Ruhebänken 
auf dem Friedhof und in der Gemarkung 
rund um Güls eine Frischzellenkur zu ver-
passen. Es wurden Bänke demontiert, de-
fekte Bohlen ausgetauscht, abgeschliffen, 
gestrichen, wieder zusammengebaut und 
zu guter Letzt mit neuen Plaketten, die Von 
Thomas Wilbert im 3D-Druckverfahren 
hergestellt wurden, versehen.

Insgesamt wurden auch sechs Bänke, 
deren Holzbretter nicht mehr zu retten 
waren, durch neue, aus recyceltem Ma-
terial mit Stahlkern hergestellte Bohlen, 
ersetzt. Dieses neue Material hat den Vor-
teil, dass die Bänke praktisch wartungs-
frei sind. Sie sind witterungsbeständig, 
vor allem aber sind sie ökologisch nach-
haltig und umweltschonend.
Insgesamt wurden bei über 100 Arbeits-
stunden 22 Bänke aufgearbeitet. Neben 
einigen Metern an Schleifpapier, wur-
den auch 10 Liter Holzlasur und zwei 
Pakete Schrauben mit Unterlegscheiben 
verarbeitet. Ein toller Einsatz fürs All-
gemeinwohl.
Wer Interesse hat, sich in ähnlicher Form 
für ein lebens- und liebenswertes Güls 
einzusetzen, kann sich gerne beim Vor-
stand der Heimatfreunde-Güls melden.

Zu Gast bei Freunden
Ukrainischer Mädchenchor bei den Gülser Seepfadfindern

Im Juni besuchte der ukrainische Mäd-
chen-Chor „Zerniatko“ Koblenz und fand 
in dieser Zeit eine Unterkunft im Ver-
einsheim der Gülser Seepfadfinder. Die 
hatten über die ukrainische Gemeinde 
erfahren, dass der Chor kurzfristig, inner-
halb von sechs Tagen, eine Unterkunft 
braucht um die Tournee nicht abbrechen 
zu müssen. 
Der Mädchenchor besteht aus acht  
Ukrainerinnen im Alter von 15-16 Jahre, 
sowie zwei Betreuerinnen, die innerhalb 
der Ferienzeit auf internationale Reise 
gehen, um dem Angriffskrieg zu entgehen 
und ukrainische Kultur zu vermitteln. Sie 
haben auf verschiedenen Wettbewerben 
bereits internationale Preise gewonnen 
und auch in Ländern wie Kanada, Jor-
danien und Frankreich Auftritte gehabt.
Da die Seepfadfinder Koblenz viel Er-
fahrung in der internationalen Be-
gegnung haben, waren sie schnell be-
reit, ihr Vereinsheim und Logistik für 
zwei Nächte zur Verfügung zu stellen 
und die Gruppenstunden in dieser Zeit 
nach draußen zu verlegen.

Da der Mädchenchor nicht viele An-
sprüche stellte, kamen die vielen Helfer, 
die für die Lieferung von Betten, Früh-
stück, Unterhaltung oder Getränken zur 
Verfügung standen, kaum zum Zug.
Die Mädchen verbrachten, nach eigenen 
Aussagen, zwei wunderbare Tage in Kob-
lenz. Sie waren begeistert von der Stadt 
und der Gastfreundschaft der Gülser. 
Manche Mädchen aus dem Chor sahen 
im Gülser Moselbogen das erste Mal Glüh-
würmchen und freuten sich. Kontakte 
wurden geknüpft, so dass vielleicht auch 
mal ein Auftritt in Güls geplant werden 
könnte. Der Chor ließ als Freundschafts-
geschenk ein traditionelles Halstuch da. 
Die nächsten Auftritte sind in Kirn, Heil-
bronn und Stuttgart, bevor es dann im 
Juli wieder in die Ukraine geht.
Da die Seepfadfinder Koblenz im Dezem-
ber 2025 die Mainzer Hofsänger nach Güls 
bringen werden, konnten sie durch den 
Besuch des ukrainischen Chors bereits 
erste Erfahrungen sammeln.
Rückmeldungen und Rückfragen gerne 
an Michael Kock: 01577-2685790.

Ortschronik zum 1250. Jubiläum
Verzeichnis der Sgraffitî von Philipp Dott geplant

2025 – Güls feiert 1250 Jahre! Dies ist ein 
schöner Anlass die Geschichte von Güls 
neu zu schreiben. Als langjährige Samm-
lerin und Buchautorin vom Künstler Phi-
lipp Dott (1912-1970) freut sich Marita 
Warnke sehr, Teil des Autorenteams der 
neuen Ortschronik zu sein.
Für Marita Warnke war das erneut ein 
Anlass, aufmerksam durch die Straßen 
von Güls zu gehen und die von Philipp 
Dott markanten, sogenannten „Sgraffiti“ 
mit ihren reliefartigen Strukturen zu be-
trachten. Diese Kunstwerke faszinierten 
die Sammlerin bereits in jungen Jahren 
so sehr, dass es bis heute ihr Anliegen 
ist, andere Menschen für die Schönheit 
dieser Kunst aus der Nachkriegszeit zu 
begeistern.
Warnke spürte mit großer Freude diese 
Werke auf, hält sie fotografisch fest, spricht 
mit Zeitzeugen und besucht Archive, 
um die besondere Fassadenkunst für die 
Nachwelt dokumentarisch festzuhalten.
Viele Gülser berichten, dass in den 50er bis 
60er Jahren der heimatliche Künstler Phi-
lipp Dott große Aufmerksamkeit auf sich 
zog, wenn er mit seinem alten, stinken-
den und rauchigen 
Mofa mit selbst 
g e z i m m e r t e m 
Anhänger, durch 
die mit Kopfstein-
pflaster holprigen 
Straßen von Güls 
fuhr. Dann wuss-
te jeder, Philipp 
fährt mal wieder 
mit seinen Werk-
zeugen und seiner 
Arbeitsmappe, ge-
spickt mit Sgraffiti-

Vorschlägen, zur 
Kundschaft; denn 
bei den Bauherren 
aus der Nachbar-
schaft sprach sich 
fix herum, dass er 
für die Kunst am 
Bau zuständig ist. 
Auch heute noch er-
kennen viele Haus-
besitzer den Wert 
der Sgraffiti und er-
halten die lieb ge-
wonnenen Kunst-
werke .
E i n e  O r i g i n a l -
zeichnung, einen 
s o g e n a n n t e n 
Sgraffito-Entwurf 
mit interessantem, 
rückseitigem Text, 
sehr detailliert von 
Philipp Dott persön-

lich geschrieben, erweckte in Marita 
Warnke die Neugier und so fuhr sie im 
Juni in die Karl-Möhlig-Str. 13 zu Herrn 
Rombelsheim und seinem Haus mit 
dem Sgraffito in den Originalfarben 
blau, rostrot, beige und braun. Vor acht 
Jahren wurde zwar das Haus neu ge-
strichen, aber das Kunstwerk  nur vom 
Staub befreit, sodass es in seinem Ur-
zustand erhalten blieb.
Eine Vielzahl von Sgraffiti von Philipp Dott 
hat Marita Warnke bereits in Güls ent-
deckt und für die Nachwelt festgehalten. 
Auf der Homepage www.philipp-dott.de 
und im Buch „Chapeau Philipp Dott“ fin-
det man alle bisherigen Kunstwerke aus 
der Sammlung.
Die Sammlerin ist sicher, dass noch wei-
tere Kunstwerke existieren und bittet 
die Gülser Bürger um Mithilfe, damit ein 
komplettes Verzeichnis von Philipp Dott 
in der neuen Gülser Ortschronik erstellt 
werden kann.
Bitte melden bei:
Marita Warnke – Philipp Dott-Sammlerin 
E-Mail: info@philipp-dott.de – Tel.: 74607
www.philipp-dott.de

Bild links oben: Sgraffito-Entwurf in Plakafarben; Bild links 
unten: Rückseite der Zeichnung mit persönlichen Notizen; 
Bild rechts: Sgraffito in der Karl-Möhlig-Str. 13 in Güls

Am Zehnthof 6
56072 Koblenz-Güls 

Telefon  0159 06565672

Gutschein
Genießen Sie eine

kostenlose Probebehandlung
mit dem POWERchair

und entdecken Sie die Vorteile
für Ihre Gesundheit

und Ihr Wohlbefi nden!



Ausgabe 7 Gölser Blättche Juli 2024

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist am Freitag, 2. August, 12 Uhr. Erscheinungsdatum: 16. August 2024
Ihren redaktionellen Beitrag senden Sie bitte an: goelser-blaettche@gmx.de, Telefon: 0261 - 805 88 976

T E R M I N E

08.08.  Donnerstag

14.30 Uhr Kaffeenachmittag der AWO  
 AWO-Begegnungsstätte

09.08.  Freitag

15-18.30 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

10.08  Samstag

19.00 Uhr Heyerbergfest der SPD Güls zu  
 Rhein in Flammen  
 Grillhütte auf dem Heyerberg

14.08.  Mittwoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag   
 Pfarrbegegnungsstätte

15.08.  Donnerstag

14.30 Uhr Kaffeenachmittag der AWO  
 AWO-Begegnungsstätte

16.08.  Freitag

15-18.30 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

18.08.  Sonntag

14.00 Uhr Führung: Der lebendige Weinberg  
 Treffpunkt Weingut Lunnebach

21.08.  Mittwoch

13.15 Uhr TAFEL Ausgabe von Lebensmitteln  
 Pfarrbegegnungsstätte

22.08.  Donnerstag

14.30 Uhr Kaffeenachmittag der AWO  
 AWO-Begegnungsstätte

23.08.  Freitag

15-18.30 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

16-24 Uhr PopUp-Weinbar Kilometer 7  
 Grillhütte auf dem Heyerberg

04.07.  Donnerstag

14.30 Uhr Kaffeenachmittag der AWO  
 AWO-Begegnungsstätte

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

05.07.  Freitag

15-18.30 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

07.07.  Sonntag

10.00 Uhr Kinderkirche  
 Pfarrkirche St. Servatius Güls 

10.30 Uhr Fußwallfahrt der Pfarrgemeinde- 
 Treffpunkt Alte Kirche

11.00 Uhr Sommerfest der AWO  
 AWO-Begegnungsstätte

08.07.  Montag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

09.07.  Montag

13.30 Uhr Halbtagesfahrt der CDU/SU Güls  
 nach Bernkastel-Kues (Info: 43487) 

10.07.  Mittwoch

13.15 Uhr TAFEL Ausgabe von Lebensmitteln  
 Pfarrbegegnungsstätte

11.07.  Donnerstag

14.30 Uhr Kaffeenachmittag der AWO  
 AWO-Begegnungsstätte

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

12.07.  Freitag

15-18.30 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

15.30 Uhr Sprechstunde Digitalbotschafter  
 AWO-Begegnungsstätte

ab 18 Uhr 22. Hoffest  
 Weingut Lunnebach

13.07.  Samstag

ab 17 Uhr 22. Hoffest  
 Weingut Lunnebach

14.07.  Sonntag

ab 11 Uhr 22. Hoffest  
 Weingut Lunnebach

15.07.  Montag

16-18 Uhr OSCAR liest vor in der Bücherei  
 Pfarrbegegnungsstätte

17.07.  Mittwoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag, Treffen bei  
 Treppchens Müller, Stauseestr. 22

18.07.  Donnerstag

14.30 Uhr Kaffeenachmittag der AWO  
 AWO-Begegnungsstätte

19.07.  Freitag

15-18.30 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

21.07.  Sonntag

14.00 Uhr Führung: Der lebendige Weinberg  
 Treffpunkt Weingut Lunnebach

22.07.  Montag

16-18 Uhr OSCAR liest vor in der Bücherei  
 Pfarrbegegnungsstätte

23.07.  Dienstag

16-20 Uhr DRK Blutspende   
 Vereinshalle TV Güls

24.07.  Mittwoch

13.15 Uhr TAFEL Ausgabe von Lebensmitteln  
 Pfarrbegegnungsstätte

25.07.  Donnerstag

14.30 Uhr Kaffeenachmittag der AWO  
 AWO-Begegnungsstätte

26.07.  Freitag

15-18.30 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

15.30 Uhr Sprechstunde Digitalbotschafter  
 AWO-Begegnungsstätte

27.07.  Samstag

11.00 Uhr Grüner (Müll-)Spaziergang  
 Treffpunkt Feuerwehrhaus

31.07.  Mittwoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag   
 Pfarrbegegnungsstätte

01.08.  Donnerstag

14.30 Uhr Kaffeenachmittag der AWO  
 AWO-Begegnungsstätte

16.00 Uhr Treffen der SU Güls  
 Sportsbar Turnerheim

02.08.  Freitag

15-18.30 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

05.08.  Montag

9.00 Uhr Tischlein deck dich, Frühstück für alle  
 Pfarrbegegnungsstätte

07.08.  Mittwoch

13.15 Uhr TAFEL Ausgabe von Lebensmitteln  
 Pfarrbegegnungsstätte

Gemeindebüro in der „alten Schule“
Gulisastraße 4 · 56072 Koblenz

Telefon: 0261 / 4 22 41

Ortsvorsteher: Hans-Peter Ackermann
Mobil: 0175 - 56 60 165

ortsvorsteher.guels@stadt.koblenz.de

Öffnungszeiten Sekretariat Anita Kirschner
Montag und Donnerstag: 14 - 16 Uhr

Mittwoch und Freitag: 9 - 11 Uhr

Sprechstunde Ortsvorsteher
Montag: 16 - 17.30 Uhr
Mittwoch: 11 - 12 Uhr

I M P R E S S U M :
Herausgeberin: Mareike Lang,
Pastor-Busenbender-Straße 28, 56072 Koblenz;
Redaktion und Gestaltung: Mareike Lang;
Auflage: 3.400 Exemplare, kostenlose Verteilung 
monatlich an die erreichbaren Haushalte in Güls und 
Bisholder. Die gestellten Anzeigenvorlagen dürfen nicht 
anderweitig verwendet werden. Für die Richtigkeit 
der abgedruckten Anzeigen wird keine Gewähr über-
nommen. Es gilt die Preisliste 1 ab Januar 2007. Ge-
zeichnete Artikel geben nicht die Meinung des Heraus-
gebers wieder. Wir danken den Verfassern für die Texte. 
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung 
des Herausgebers. Gestalten Sie Ihre Zeitung mit.
Wir freuen uns über jeden Textvorschlag.

T E R M I N E

ABFALL IN GÜLS
Güls 1 (Nord,einschl. Am Mühlbach)
Altpapier  18.07. / 08.08.
Gelber Sack 09.07. / 30.07.
Grünschnitt 09.08. / 13.09.

Güls 2 (Süd, einschl. Bisholder)
Altpapier  18.07. / 08.08.
Gelber Sack 09.07. / 30.07.
Grünschnitt 08.08. / 12.09.

Neues vom Gülser Wochenmarkt im Juli
Jetzt ist es doch tatsächlich Sommer ge-
worden, wie immer völlig überraschend. 
Die Hitze macht einigen Marktständen so 
sehr zu schaffen, dass sie eine Sommer-
pause einlegen. Über Don Terrinos 
Suppenpause haben wir letzten Monat 
schon informiert, nun wird auch Chris-
toph Zimprich mit seinem Fischwagen 
im Juli und August eine Pause einlegen, 
wenn es so heiß bleibt. Auch Werner Wil-
bert wird wohl an besonderen Hitze-
tagen ab Mitte Juli nicht zum Markt 
kommen, weil ihm sonst die Blumen 
schon verwelken, bevor er sie verkauft 
hat. Sein letzter Verkaufstermin vor der 
Sommerpause ist der 12.07., wobei das 
Geschäft in der Wolfskaulstraße natür-
lich geöffnet bleibt. 
Im letzten Monat hatten wir auf die 
gegrillten Hähnchenschenkel und ge-
bratenen Putenschnitzel unseres Bio-
Geflügelhofs aufmerksam gemacht. Die 
sind tatsächlich nun der Renner an dem 
Stand! Unsere Hoffnung, dass es bald 
auch Milchprodukte dort gibt, hat sich 
allerdings noch nicht erfüllt. Auch die 
Verhandlungen mit einem neuen Mes-
ser- und Scherenschleifer ziehen sich. 
Aber er will doch im Juli noch kommen.
Ganz wichtig: Unsere Metzgerei macht 

Anfang August (am 2.08. und 9.08.) Be-
triebsferien! Wer also nicht auf die lecke-
ren Grillsachen verzichten möchte, muss 
sich dafür schon vorher in angemessener 
Weise eindecken und die Steaks einfrieren 
– oder er greift auf die hervorragenden 
Produkte des Bio-Geflügelhofs zurück! 
Auch Jos Käsekuchen hat für den gan-
zen August Urlaub eingereicht – und wir 
haben ihn genehmigt. 
Wir haben auch Gespräche geführt 
mit einem Anbieter von hochwertigem 
Hundefutter aus der Region, der seine 
Produkte auf unserem Wochenmarkt 
anbieten und so bekannt machen möch-
te. Auch dieser Marktstand wird wohl 
im Laufe des Monats Juli zum ersten 
Mal kommen. 
Ein letzter Hinweis: Unser Gewürzstand 
„Abgeschmeckt“ ist leider seit einigen 
Wochen aus persönlichen Gründen nicht 
in der Lage, auf Märkte zu fahren. Wir 
wissen leider nicht, wann er wieder kom-
men kann und hoffen, dass es bald wie-
der klappt.
Wir wünschen euch allen einen schönen 
Juli, ein paar sonnige, aber nicht zu heiße 
Tage und allen Kindern einen schönen 
Ferienbeginn

Euer Wochenmarktteam!

Frische Plakette? 
bekommen Sie bei uns! 

HU, AU, Schadengutachen,
Bewertungen, Arbeitssicherheit

und noch vieles mehr! 

Wir freuen uns auf Sie an
unseren Prüfstellen in Koblenz, 

Mülheim-Kärlich und Kottenheim

brockmann
K f z -Sachve r s t änd i ge

02651-96000 / www.ing-brockmann.de

Historischer Aufstieg beim BSC 1950 Güls e. V. Erstmals in der Vereinsgeschichte steigt ein Jugendteam in die Bezirksliga 
auf. Nach der Meisterschaft mussten die A-Junioren in einer Dreierrelegation antreten. Gegen den FSV RW Lahnstein setzte 
sich das Team mit 3:0 durch und im entscheidenden Spiel mit 4:1 bei der JSG Mittelrhein II (SC Bendorf und FV Engers). Trainer 
der erfolgreichen Mannschaft sind Sascha Steffes und Tim Wecker, bei denen die Verantwortlichen sich herzlich für die fantas-
tische Entwicklung bedanken, ebenfalls bei den Betreuern Andy Eisenburger und Dominik Loehr.

Zuverlässig. Schnell. Individuell. 

August-Thyssen-Straße 27, 56070 Koblenz 
Geschäftsführer: Johanna Singer und Dr. iur. Andreas  Fromm 

 
www.fromm-taxconsult de 

0261/9818303 

NACHHALTIGKEIT...  beziehen Sie Ihre Polstermöbel neu!

Altes und Neues kombinieren. Preiswert 
und gut. Neubezug in Stoff und Leder, 
Holzarbeit und Reparaturen.

56743 Mendig · Brauerstraße 10
Tel. (02652) 4206 · Fax 4207 · info@wilhelm-hanstein.de

Für den guten Zweck 
gab es an Vatertag einen 
„Flitzer“ beim Ortsturnier 
zu sehen. Rund 300 Euro 
kamen zusammen, der 
BSC Güls hat gerne auf 
400 Euro aufgerundet. 
K assierer  Alexander  
Hollmann überreichte 
den Betrag nun an das 
Ambulante Hospiz für 
Kinder und Jugendliche 
in Koblenz. .


